DIE AUTHENTISTISCHE CHARTA 

 - PRÄAMBEL -
 


Wir, die Authentisten, bekennen uns hiermit zu dem Vermächtnis unserer Vorfahren, die tausende　von Jahren in diesem Land gelebt und gewirtschaftet, Weinreben angebaut und daraus Wein gekeltert haben, um ihren Geist zu erfreuen und die Güte Gottes zu feiern. Als deren Nachfolger wollen auch wir unser Heimatland als die Mutter von authentischen Weinen nutzen und erhalten und an unsere Kinder gesund und schön weitergeben. 


Wir betrachten Pannonien, Teil des Römischen Reiches, als die Wiege unserer gemeinsamen Weinbau- und Weinkultur. Das Landschaftsbild, die Weinbaugesetze und Weinherstellungsarten sind dank der Römer für sämtliche von Alpen und Karpaten umschlossene, Wein liebende Nationen aus derselben pannonischen Wurzel entstanden.


Die geschichtlichen Ereignisse haben eine Gemeinschaft von mitteleuropäischen Nationen geformt, die gemeinsam im Guten wie im Bösen, in Freud und Leid bis heute überlebt hat. Diesen Geist, diese Traditionen und diese Werte teilen alle Nationen der ehemaligen Österreichisch-Ungarischen Monarchie. Ihre geografischen Grenzen, ihre Geschichte, die Generationen von Menschen, die dort lebten, bilden den Rahmen für den hiesigen Wein und die Weinbautradition. Wir wollen an dieses gemeinsame Schicksal anknüpfen, indem wir in unserer Gegend den traditionellen Weinbau pflegen und einen natürlichen, authentischen Wein keltern.

Der rasante Übergang von traditionellem Weinbau und traditioneller Kellerwirtschaft zu modernen Verfahren verwischt oder zerstört schlimmstenfalls sogar völlig die lokalen Besonderheiten der Weinbau- und Kellerwirtschaft. Das führt anschließend zum Verlust der Identität von ganzen Weinbauregionen. Die Endtextur des Weines wird auch dadurch beeinflusst, dass alte Rebhänge   verlassen werden. Die Konsequenz sind nicht nur Weine, die ihre Authentizität verloren haben, sondern auch verschilfende, trostlose Hänge, deren Weingärten Jahrhunderte lang den Genius Loci der Landschaft bestimmt haben.


Wir, die Authentisten, verbünden uns zwecks Erhaltung des authentischen Weinbaus und der Kellerwirtschaft im Donauland, dessen Rückgrat der 2840 Kilometer lange Fluss ist. In diesem Land sind seit undenklichen Zeiten viele Nationen aufeinender getroffen, und hier wurden von ihnen sowohl pontische wie westeoropäische Rebsorten angepflanzt. Unser Zusammengehörigkeitsgefühl, unser gemeinsames Bewusstsein wird durch die Rebsorten symbolisiert, die für uns typisch sind und die uns verbinden.
  Uns ist bewusst, wie wichtig es ist, die eigene wie auch die gemeinsame Identität zu bewahren und mit anderen Winzern und anderen Weinregionen, die wie wir fühlen und der Charta der Authentisten zustimmen, zusammen zu arbeiten.

 


Aufgrund dieses Wertesystems und mit diesem philosophischen Ansatz haben wir folgende Ziele:

 

· Weine aus eigenen Weingärten mit Hilfe von autochthonen Mikroorganismen herzustellen, in denen sich am glaubwürdigsten der durch die individuelle Hand des sensiblen Weinbauers eingefangene Geist des Ortes spiegelt
· traditionelle Lagen von Weingärten und ökologisches Bewirtschaften zu bevorzugen

· die Mikroflora von Weingärten und Kellern zu erhalten und zu schützen

· mitteleuropäische Weinrebesorten und Holzfässer zu bevorzugen

· den Einfluss des Wetters des gegebenen Jahrgangs auf den Wein zu akzeptieren und nicht zu verfälschen
· die durch Jahrhunderte bewährten Verfahren bei dem Anbau von Weinreben und der Weinproduktion zu bevorzugen

· natürliche, authentische Weine zu fördern, die im Einklang mit der Charta des Authentisten hergestellt wurden 
-  VERBINDLICHE REGELN  -

 

  a/  Regeln für die Arbeit im Weingarten:

 

1. Beim Weinbau sind Verfahren zu bevorzugen, die die Prinzipien der ökologischen nachhaltigen Bodenwirtschaft berücksichtigen, mit dem Ziel, die langfristige Fruchtbarkeit und biologische Aktivität des Bodens, die Biodiversität und das Gesamtleben im Weingarten zu erhalten

2. Die Benutzung von Herbiziden, synthetischen Insektiziden, Akariziden und systemischen Fungiziden ist verboten. Die Behandlung ist nur mit den für den biologischen Weinbau genehmigten Schutzmitteln und Hilfsstoffen möglich.
3. Die Anwendung von synthetischen Düngemitteln ist verboten

4. Der Anbau und die Pflanzung von autochthonen und traditionellen mitteleuropäischen Sorten oder Sorten, die in der Rebenbaupflanzung die Anwendung von oben angeführten Verfahren ermöglichen, wird bevorzugt

5. Bei Neuanpflanzungen beträgt die festgelegte Minimalanzahl 5000 Einzelpflanzen/Hektar 

6. Der Maximalertrag aus einem Hektar wird auf 40 hl Wein festgelegt
7. Andere als manuelle Lese ist verboten 
 

  b/   Regeln für die Arbeit im Keller:

 

1. Es werden Verfahren bevorzugt, die auf der Minimierung von Eingriffen in die Weinproduktion beruhen und dabei werden biologische, physikalische und mechanische Verfahren vor chemischen Verfahren bevorzugt. Priorität der Arbeit im Weinkeller liegt auf dem Umweltschutz, der Minimierung des Energieverbrauchs und der Abfallproduktion. 

2. Die Verwendung von genetisch modifizierten Organismen und Zusätzen, die mit deren Hilfe hergestellt wurden, ist verboten 
3. Die Verwendung von handelsüblichen wie auch eigenen selektierten Hefen ist verboten. Der Most soll spontan mit Hilfe von autochthonen an der Rebe und im Keller anwesenden Hefen und Bakterien gären 
4. Es ist verboten, jegliche fremdartigen Produkte zu verwenden d.h. künstliche Ernährung für Hefen, beigefügte Enzyme und Bakterien. Bei der Vinifikation kann nur Schwefeloxid, bzw. Bentonit und frisches Eiweiß verwendet werden.  
5. Das Klären von Most ist nur durch Selbstklärung – spontane Sedimentation erlaubt 
6. Technologien der Weinherstellung, die mit der Charta der Authentisten unvereinbar sind: Filtration, Flotation, Schleudern, Umkehrosmose, Befrostung und Vakuumdestillation von Most
7. Die Regelung von Säuren und Zuckergehalt von Most ist verboten d.h. Entsäuerung, Säuerung, Erhöhung und Senkung des Zuckergehalts von Most und Behandlung von Most durch Zugabe von verdichtetem Most oder Wasser 

8. Es wird die Fermentation und Reifung in Holz-, Keramik-, Glas- oder Betongefäßen ohne geregelte Fermentation bevorzugt

9. Der Gesamtinhalt von SO2 darf bei trockenem Weißwein 80 mg/l, bei Rotwein 60 mg/l nicht überschreiten

10. Scharfe Filtration, Pasteurisierung, Alkohol- und Bouquetanreicherung, Beifügung von Kohlendioxid, Tannin und Stabilisatoren, sowie alle Eingriffe, die den Weincharakter verfälschen, sind verboten. 

11. Technologien der Weinherstellung, die mit der Charta des Authentisten unvereinbar sind: Membran- und Querstromfiltration, Umkehrosmose,  Pasteurisierung, Vakuumverdampfung, Stripperkolonne usw. 
